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Inhalt:
Bekanntmachungen. Berichtigung. — Weinbaulehrgang betr. —

Kreiszuchtziegenmarkt in Weinheim betr.
Aufſätze . Bericht über die 25. (außerordentliche) Vollverſamm⸗

lung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer (Schluß ). — Ge⸗
ſetzentwurf zur Sicherung der Brotverſorgung im Wirtſchafts⸗
jahr 1923/24 betr.

Von der Landwirtſchaftstammer. Lebensmittelmangel in den Städten.

Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten. Bekämpfungsmittel für
Rebſchädlinge, Eemüſeſämereien uſw. betr.

Sonſtige Mitteilungen. Preisnotierung.
Bücher ſchau.
Sammelanzeiger.
Anzeigen.

Landwirte liefert Frühkartoffel und Gemüſe!
In den Städten herrscht daran großer Mangel und die Not wächſt von Tag zu

Tag, wenn nicht raſch geliefert wird.
Das ſtarke Auftreten des Heu wurmes in dieſem Jahre läßt auch ein ſtarkes Auftreten des
Sau erwurmes befürchten. Bekämpfung im erſten Drittel des Monats Auguſt mit 200 gr.
Uraniagrün in lprozentiger Kupferkalk⸗ oder Noſperalbrühe oder Verſtäuben von Dr. Sturms Mitiel.

Badiſcher Tandwirtſchaftlicher Verein.
Berichtigung.

In unſerm Aufruf vom 23. Juli 1923 in Nr. 30 des
Landwirtſchaftlichen Wochenblattes vom 28. Juli 1923 zur
Veranſtaltung einer Sammlung für die Hagelbeſchädigten
in den Gemeinden des Kaiſerſtuhles iſt unter den benötig⸗
ten Früchten durch einen Druckfehler das Wort Coniergerſte
aufgeführt; es muß ſelbſtverſtändlich Sommergerſte
heißen.

Der Vorſtand.—
Bekanntmachungen .

Weinbaulehrgang betr.
Auf dem Verſuchs⸗ und Lehrgute Blanken⸗hornsbergbei Ihringen am Kaiſerſtuhl findet auch

im kommenden Winter ein halbjähriger Lehrgang für junge
Winzer ſtatt. Er beginnt am 1. Oktober 1923 und endet
Ende März 1924. Es wird hierbei in täglich vier Unter⸗
richtsſtunden über alles Wiſſenswerte in Weinbau und Kel⸗
lerwirtſchaft nebſt den zugehörigen Hilfsfächern Unterricht
erteilt. Vier Stunden täglich ſind praktiſcher Arbeit in
Weinbau, Kellerei, Gartenbau und Landwirtſchaft vorbe⸗
halten.

Die Beköſtigung und Unterbringung der Schüler erfolgt
auf dem Gute. Als Koſtgeld für den ganzen Lehrgang wird
der Preis von 1 Zentner Weizen am Eintrittstage erhoben.

Zur Teilnahme an dem Lehrgang werden in erſter Linie
Söhne von Rebbauern zugelaſſen. Nicht aus dem Winzer⸗
ſtande kommende junge Leute müſſen ſich über mindeſtens
einjährige praktiſche Tätigkeit im Rebbau ausweiſen, wenn
ſie Aufnahme finden wollen . Alle Aufzunehmenden ſollen
das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben, auch ſollen ſie hin⸗
reichend begabt und genügend kräftig ſein, um beim Unter⸗
richt wie bei der praktiſchen Arbeit mitzukommen.

Für eine beſchränkte Anzahl von Schülern iſt Gelegenheit

geboten , im Sommerhalbjahre als Praktikanten auf Blan⸗
kenhornsberg zu verbleiben.

Anfragen und Anmeldungen ſind unmittelbar an das
Verſuchs⸗ und Lehrgut Blankenhornsberg bei Ihringen am
Kaiſerſtuhl zu richten.
Kreiszuchtziegenmarkt in Weinheim, verbunden mit einer

Ziegenſchau mit Preiszuerkennung betr.
Die Badiſche Landwirtſchaftskammer veranſtaltet am

Montag den 13. Auguſt d. J. in Weinheim a. d. B., im
Schlachthaus, Mannheimerſtr. 39, mit Unterſtützung des
Kreiſes Mannheim und der Stadtgemeinde Weinheim

einen Kreiszuchtziegenmarkt verbunden mit einer
Ziegenſchau mit Preiszuerkennung.

Auf dieſem Markte werden Zuchtböcke und Zuchtziegen ſo⸗
wie Lämmer der Ziegenzuchtgenoſſenſchaften des Kreiſes
Mannheim, die der Badiſchen Landwirtſchaftskammer ange⸗
ſchloſſen ſind und nach deren Richtlinien planmäßig züchten,
aufgetrieben. Der Markt wird um 8 Uhr vormittags er⸗
öffnet und um 10,30 Uhr vormittags geſchloſſen .

Gemeinden und Genoſſenſchaften, ſowie auch Einzelzüch⸗
tern iſt hier Gelegenheit geboten , raſſereine Zuchtböcke und
milchergiebige, zuchttaugliche Ziegen und Lämmer anzu⸗
kaufen . Auswärtige Käufer werden beim Ankauf durch die
Ankaufskommiſſion unterſtützt.

Zur Deckung der Koſten wird ein Eintrittsgeld von 500
Mark für jede Perſon erhoben . Das Standgeld betceigt
für Ziegen und Böcke je 1000 M., für Ziegen und Vock⸗
lämmer je 500 M. fEine Gewähr für die tatſächliche Abhaltung des Marktes
kann die Landwirtſchaftskammer nicht übernehmen. Aus⸗
wärtige Käufer bitten wir, kurz hierher Nachricht zu geben.

Karlsruhe, den 30. Juli 1923.
Der Vorſitzende der Badiſchen Laudwirtſchaftskammer :

Gebhard.
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Vericht über die XXV. (außerordentliche )
Vollverſammlung der Vadiſchen Landwirt-

ſchaftskammer .
(Fortſetzung und Schluß ).

6. Wahlordnung für die Wahlen zur Badiſchen Land⸗
wirtſchaftskammer. f

Für die ſpäteren Wahlen zur Landwirtſchaftskammer
mußte eine neue Wahlordnung aufgeſtellt werden, welche die
Durchführung der Wahl ohne Mitwirkung der Staatsbe⸗
hörden unter der Leitung der Landwirtſchaftskammer ſelber
im engſten Anſchluß an die Gemeindewahlordnung regelt.
Der vorgelegte und von dem Berichterſtatter , Herrn
Landtagsabgeordneten Dr. Mattes, erläuterte Entwurf fend
die Zuſtimmung der Vollverſammlungder Landwirtſchafts⸗
kammer und ſoll der Regierung zur Genehmigung und
Veröffentlichung im Geſetz⸗ und Verordnungsblatt unter⸗
breitet werden .

7. Die Errichtung von bäuerlichen Beiſpielswirtſchaften .
Dem Antrag des Vorſtandes entſprechend wird beſchloſ⸗

ſen: 6

„1. Der Errichtung von bäuerlichen Beiſpielswirtſchaften
ſoll zukünftig beſonderer Wert beigelegt werden .

2. In erſter Linie iſt dahin zu wirken , daß vorläufig
mindeſtens in jedem Amtsbezirk eine oder mehrere
bäuerliche Wirtſchaften gewonnen werden , welche ſich
durch Verträge verpflichten, nach der Anleitung der
Landwirtſchaftskammer und ihrer Organe ihre Be⸗
triebe zu dem Zwecke der Erzielung hoher wirtſchaft⸗
licher Leiſtung zu verbeſſern.

8. Bei Gelegenheit und nach Maßgabe hierfür bereitzu⸗
ſtellender Mittel ſollen geeignete bäuerliche Betriebe
zur Errichtung von Beiſpielswirtſchaften durch Pacht
oder Kauf durch die Landwirtſchaftskammer erworben
und ähnlich wie die Verſuchs⸗ und Lehrgüter, aber
unter Aufrechterhaltung der bäuerlichen Art dieſer
Betriebe von der Landwirtſchaftskammer ſelbſt be⸗

wirtſchaftet werden. Als Betriebsleiter ſind in dieſom
Falle nach Möglichkeit einheimiſche Bauernſöhne, die
ſich hierdurch eine landwirtſchaftliche Exiſtenz gründen
wollen, einzuſetzen .

4. Es ſoll fernerhin erſtrebt werden , wo die Verhältniſſe
es ermöglichen laſſen, für ganze Gemeinden oder für
eine Anzahl von Landwirten innerhalb einer Ge⸗
meinde eine gemeinſchaftliche Wirtſchaftsberatung ein⸗
zurichten.“

8. Die ländliche Fortbildungsſchule und das landwirt⸗
ſchaftliche Unterrichtsweſen.

Herr LandtagsabgeordneterLandesökonomierat Sack er⸗

ſtattete ein ſehr eingehendes Referat, woran ſich ein leb⸗
hafte Ausſprache ſchloß, deren Ergebnis nachſtehender Be⸗
ſchluß zum Ausdruck bringt:

„1. Überzeugt von dem hohen Lebenswert und der Not⸗
wendigkeit einer guten Schulbildung begrüßt die Badiſche
Landwirtſchaftskammer als berufsmäßige Vertretung der
badiſchen Landwirtſchaft jede Möglichkeit , welche ihre Stan⸗
desangehörigen für das Leben allgemein ſowie für die Mit⸗
arbeit im Staatsleben ausbildet und insbeſondere durch
eine gründliche Berufsbildung zu rationellerer Wirtſchafts⸗
führung befähigt.

2. Die Badiſche Landwirtſchaftskammer begrüßt daher
auch die Erweiterung der Volksbildung, welche das neue
Fortbildungsſchulgeſetz bezweckt, muß aber gleichzeitig for⸗
dern, daß den Gemeinden für die Durchführung des Ge⸗
ſetzes nach Möglichkeit die finanzielle Hilfe des Staats zu⸗
teil wird und daß weiterhin die Durchführung des Fort⸗

bildungsſchulgeſetzes der Eigenart der bäuerlichen Verhält⸗
niſſe Badens und den Zeitverhältniſſen angepaßt wird.

3. So ſollte der Unterricht möglichſt in den einzelnen Ge⸗
meinden geſondert erteilt werden, mindeſtens aber ſollte
der Weg bis zur Verbandsſchule von 6 auf 4 Kilometer
herabgeſetzt werden. Ferner ſollte der Unterricht im 2. und
8. Jahre für die Zeit von Mitte Juni bis Mitte September
ausgeſetzt werden; dafür könnten ſämtliche anderen Ferien
in Wegfall kommen.

4. Die ländliche Fortbildungsſchule kann lediglich eine
Vorbereitung auf die landwirtſchaftliche Fachſchule ſein, ſie
darf ſich nicht als deren Konkurrenz aufſpielen. Demgemäß
dürfte ihr die Pflege der Allgemeinbildungsfächer und der
Naturkunde als Aufgabe zufallen. Dabei ſollten die natu⸗
wiſſenſchaftlichen ebenſo wie die allgemein bildenden Fächer
ſoweit als möglich und zweckmäßig auf die Bedürfniſſe dez
zukünftigen Landwirtes zugeſchnitten ſein. Der Stunden
plan der ländlichen Fortbildoungsſchule wäre dement⸗
ſprechend zu geſtalten und abzugrenzen.

5. Eine Anderung und Ergänzung des Fortbildungsſchul⸗
geſetzes durch eine Geſetzesnovelle erſcheint unerläßlich und
zwar in dem Sinne, daß die aus der Volksſchule entlaſ⸗
ſene Jugend künftighin entweder die ländliche Fortbil⸗
dungsſchule oder an deren Stelle bis zum vollendeten 18.
1

eine landwirtſchaftliche Fachſchule zu abſolvieren
hat.

Die Abſolvierung einer landwirtſchaftlichen Fachſchule
müßte naturgemäß von dem Beſuch der Fortbildungsſchuleentbinden. i

6. Um den Beſuch der landwirtſchaftlichen Fachſchule zu
erleichtern, muß deren Zahl weiterhin vermehrt werden.
Möglichſt jedem Amtsbezirk ſeine eigene landwirtſchaftliche
Fachſchule zu geben, das ſollte als nicht allzufernes Ziel
erſtrebt werden .

7. Im Intereſſe einer beſſeren Förderung des landwirt⸗
ſchaftlichen Fachſchulweſens und damit zugleich der land⸗
wirtſchaftlichen Produktion iſt die alsbaldige Vereinfachung
der derzeitigen Organiſation des landwirtſchaftlichen Schul⸗
weſens ins Auge zu faſſen.“

9. Beteiligung der Landwirtſchaftskammer bei der Ba⸗
diſchen Tabakbau⸗ und Verwertungs⸗A.⸗G. in Kehl.

Im Intereſſe des Tabakbaues und des Abſatzes von Ta⸗
bak wurde beſchloſſen , daß die Landwirtſchaftskammer ſich
an der Badiſchen Tabakbau⸗ und Verwertungs⸗A.⸗G. durch
übernahme von Aktien und durch Entſendung von 2 Ver⸗
tretern in den Aufſichtsrat dieſer Aktiengeſellſchaft beteili⸗
gen ſoll. Es ſoll dadurch auch die Gewähr geboten werden ,
daß dieſe neue Geſellſchaft unter landwirtſchaftlichem Ein⸗
fluſſe bleibt.

10. Die Ausgeſtaltung der Obſtverwertung der Badiſchen
Landwirtſchaftskammer .

Hierzu wurde beſchloſſen , die Herſtellung von Obſtverwer⸗
tungserzeugniſſen (Apfelwein, Säfte, Dörrobſt uſw.) wieder
einzurichten und zur leichteren Finanzierung erforderlichen.
falls mit geeigneten Geſellſchaftern eine beſondere Geſell⸗
ſchaft zu bilden.

Aus der Verſammlung wurde zum Schluſſe noch ein An⸗
trag eingebracht: Die Vorarbeiten für die Erweiterung der
Saatzuchtanſtalt Raſtatt ſchon itzt in Angriff zu nehmen
und mit der Regierung wegen Bewilligung von erheb⸗
lichen Staatsmitteln in Fühlung zu treten. Der Antrag
fand die einſtimmige Annahme der Vollverſamlung .Mit einem Hoch auf die badiſche Landwirtſchaft ſchloß der
Vorſitzende die gut verlaufene Tagung.

Hierauf dankte unter allgemeinem Beifall das Mitglied
Nerpel-Lohrbach dem Herrn Vorſitzenden für die um⸗
ſichtige und ſtreng ſachliche Leitung der Verhandlung .

f Hauß.
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Geſetzentwurf zur Sicherung der Brotver⸗
ſargung im Wirtſchaftsfahr 1923/ 24 betr.

Zu dem Geſetzentwurf zur Sicherung der Brotverſorgung
im Wirtſchaftsjahr 1923/24 hat die Bad. Landwirtſchafts⸗
kammer in nachfolgender Weiſe Stellung genommen:

Die Badiſche Landwirtſchaftskammer vermißt in dem Ge⸗
ſetzentwurf die eindeutige Beſtimmung der endgültigen Auf⸗
hebung der Getreidezwangsbewirtſchaftung ; die Einführung
der freien Wirtſchaft wäre in dem Geſetz eindeutig feſtzulegen.

Die vorgeſehene Reſerve in Höhe von 3½ Millionen Ton⸗
nen Brotgetreide erſcheint uns zu hoch.

Eine Umlage darf nach Anſicht der Badiſchen Landwirt⸗
ſchaftskammer nur in Frage kommen für die Getreidemenge,
um die das vertragsmäßig geſicherte Quantum hinter der in
Ausſicht genommenen Geſamtreſerve zurückbleibt.

Die Bezahlung des Getreides durch das Reich hat ſofort,
mit der zur Verfügung⸗Stellung des Getreides zu erfolgen;
die Finanzierung der Erfaſſung des Getreides durch die Ge⸗
noſſenſchaften hat ſo zu erfolgen, daß deren eigene Mittel
durch den Kauf nicht in Anſpruch genommen werden; das
Reich hat alſo die für den Ankauf benötigten Gelder vorſchüß⸗
lich zu gewähren.

Was die nochmalige Erhebung lediglich der Zwangsanleihe
zur Durchführung der Brotverbilligung angeht, ſo erblickt die
Badiſche Landwirtſchaftskammer hierin eine Unbilligkeit; nach
ihrer Anſicht ſollten auch die hohen Einkommen für
die Verbilligungsaktion herangezogen werden , wobei zur Ver⸗
meidung einer Doppelbeſteuerung durch Zwangsanleihe und
Einkommenſteuer die Beſtimmung im Geſetz aufgenommen
werden müßte, daß diejenigen, die Zwangsanleihe zeichnen
müſſen, nicht noch einmal durch die eventuell mit heranzuzie⸗
hende Einkommenſteuer erfaßt werden.

Was der Zeitpunkt der Erhebung der Geldmittel betrifft,
ſo ſollte der Einzug ſtaffelweiſe erfolgen, etwa in drei Drit⸗
teln, wobei das erſte Drittel nicht vor dem 1. Oktober ein⸗
gezogen werden dürfe, da die Landwirtſchaft erſt nach teil⸗
weiſem Verkauf der Ernte über größere, freie Mittel verfügt.

Von der Landwirtſchaftskammer.
Lebensmittelmangel in den Städten.

In den größeren Städten beſteht gegenwärtig ein größe⸗
rer Mangel an Kartoffeln, dem wichtigſten Nahrungs⸗
mittel. Die alten Kartoffeln ſind aufgebraucht und neue
Frühkartoffel ſtehen bis jetzt in ganz ungenügenden Men⸗
gen zur Verfügung. Auch in Gemüſen iſt die Zufuhr ſehr
gering.
„Die Badiſche Landwirtſchaftskammer richtet daher an

die Landwirte die dringende Aufforderung zur mög⸗lichſt raſchen Belieferung der Städte inFrühkartoffel und Gemüſe.
Es muß vermieden werden, daß der zeitweiſe Mangel in

Lebensmitteln zu einer größeren Notlage und zur Beun⸗
ruhigung der Bevölkerung führt.

Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten .
(Mitteilungen des Lad. Landw. Vereins .)Sesssssessssssesee

Zur Bekämpfung des Sauerwurms der Reben:
Dr. Sturm's Mittel (zum Beſtäuben )

Uraniagrün, Zabulon Gum Beſpritze ,
gegen Blattfallkraukheit :a

Noſperal Gum Beſpritzen).Nen eingetroffen: 5
1 Inkarnatkleeſamen Früßzllee )

Herbſtrübenſamen (Stoppelrüber )
Winterraps, Hohenheimer und Lemble'⸗s

Gemüſeſämereien: fWinterſpinat, Feldſalat, Frühlingszwiebel, Winter⸗Endivien , Winter⸗
Kopfſalat, Winter⸗Rettige , Winter⸗Weiß kraut, Rotkraut und Wi ſing.

Garbenbänder „Perko“
mit Schnellbindehaken aus Holz, gefärbt. 25% Zeiterſparuis.

Beſtellungen auf

Herbſtſaatgetreide
nehmen wir jetzt ſchon entgegen. Es kommen voransſichtlich folgendeSorten zur Lieferung :
Roggen: Peikuſer und Champagner .
Weizen: Ackermanns brauner Dickkopf und Bayernkzuig . Strubes

Dickkopf und Strubes Kreuzung 56 ſowie Kraffts Sieger⸗
länder Landweizen.

Spelz (Dinkel): Roter Tiroler.
Gerſte: Friedrichswerther Berg und Eckendorfer Mammut .

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein
Lager und Warenabgabe: Marienſtraßte 1 (Ecke Baumeiſterſtr .)
(Geöffnet von morgens 7 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehend.

Samstags bis 1 Uhr.)
Fernſpr. Nr. 590. Poſtſcheckkonto Nr. 2125, Amt Karlsruhe.SGG

gonſtige Mittoilungen.
Preisnotierung.

Karlsruher Börſe, 1. Auguſt 1923.
Getreide, Mehl und Furtermittel. Auch heute

laſſen ſich Preiſe nicht nennen. Nachfrage und Angebot ſtehen in
gar keinem Verhältnis. Die geforderten Preiſe ſind im Kon⸗
ſum ſchon der mangelnden Finanzierungsmöglichbeiten wegen
nicht durchzuſetzen.— Wein. Man hörte folgende Preiſe:
1922er badiſche Weißweine, Natur aus geringen Lagen ca.
70000 Mark, 1922er verbeſſerte Markgräfler ca. 80 000 M.,
Rotwein ca. 80 000 M. per Liter unverſteuert.—Spirituo⸗
ſen. Starke Zurückhaltung bei beträchtlichen Preisſteigeru igen
infolge der Spritpreiserhöhung von 140 000 M. auf 420 000 M.
per Liter r. A.
Viehpreiſe in Millionen Mark für 50 kg Lebendgewicht laut

Schlachthofbericht vom 31. Juli 1923.
Karlsruhe Mannheim

Ochſen 4,65 4,85 4,0—4, vollfl. ausgem. von 4—7 Jahren.Bullen 4,05—4,3 4,0—4,4 vollfleiſchige jüngere. n

Kühe — 4,0 4,4 vollfleiſchige jüngere.
Kälber 4,35 —4,5 5,4—5,6 mittl. Maſt⸗ u. beſte Saugkälber .

Schweine 6,15—6,25 6,2—6,3 volfleiſch . von 100—120 1g
Lebendgewicht.

Schafe — 2,2—2,6 ält.Maſthammelgute funge Schafe
Ziegen — — das Stück.

Bücher ſchau.
Wurzelbrand (Schwarsbeinigkeit), läßt die Rübenfelder im Ju⸗

gendſtadium verkümmern und abſterben. Gegenmittel iſt die Bei⸗
zung des Rübenſaatgutes mit Uſpulun. Eintauchen der Rüben⸗
Inäuel in die Beizlöſung, mindeſtens einſtündige Beizdauer, wenn
dazu mehrmals gründlich umgerührt wird. Längere Beizdauer
ſchadet nicht. f

Sammelanzeiger.
Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik koſten 3000 rf. Auf⸗nahme erfolgt nur wenn ber Betrag dem Auftrag und die Poſt⸗

altittung beigefügt iſt.
Zu verkaufen .

Einen 13 Mon. a. erſtkl., ſprungf. Simmenth. Zuchtfarren, Anton Eckerle,
Baden⸗Baden , Gut Selighof.

11 Mon. a. erſtkl . Zuchteber, w. Edelſchw . m. Abſtammungsnachw., evtl.
auch Tauſch geg. fett. Schwein, Adolf Wolber , Kirnbach/ Wolfach.

7 Mon. alt. ſchöner ſprungf. Zuchteber, veredelte Landraſſe, ſowie einen
ſchweren Leiterwagen, Adolf Kraft, Ettlingen, Wilhelmſtr. 13.

2 ſchöne Mutterſchafe, Jakob Hilker , Schwetzingen, Poſtfach 6.
Ein Sal W e 5 Mon. alt, Adolf Denzler, Oberſchefflenz,

auptſtr . 53.
4 Mon. a. Bocklamm, von erſtkl . präm. Ziege , zur Zucht geeiznet, bei

Dr. Knab, Grötzingen bei Durlach.
Ziege, welche im Herbſt lammt, Dr. Knab, Grötzingen b. Durlach.
Erſtkl. 4 Mon. alt. getörter Saanenziegenbock , Julius Weiſer, Altwies⸗

loch b. Wiesloch . 0
Ein paar guter halt. Heuleitern, Heinr. Gablenz, Weingarten, Schillerſtr. g.
Gut erhalt. Getreidemäher (Adria ), ſowie noch ſehr gut erhaltener Gras

maäher (Kormick), Guſt. Lauer, Helmſtadt, Amt Sinsheim .



Zur Wieſendüngung .
Unzweifelhaft iſt der Herbſt und Vorwinter die geeignetſte Zeit

zu Düngen der Wieſen mit künſtlichen Düngern.
werden dann durch Niederſchläge gleichmäßig im Boden verteilt und
stehen dann den Pflanzen bei Beginn der Vegetation im folgen⸗

Die Dünger
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den Frühjahr zur Verfügung . Da die Wieſen mur ausnahmz.
weiſe mit Stickſtoff, jedoch mit Kali und Phosphorſäure gedüngt
werden müſſen, iſt ein Auswaſchen der Nährſtoffe nicht zu befürch⸗
ten, da die Mineralſtoffe vom Boden feſtgehalten werden . Was
die Stärke der Düngung anbelangt , ſo iſt eine Düngung mit
3—4 Ztr. Kainit und 1—175 Ztr. Thomasmehl auf den Morgen
zu empfehlen.

Anerkannf von der DO.L.G. und der Lanbwirtſchaftskammer Halle a. S.
J. Sperlings Original Buhlendotſer Roggen, grünkörnig

J., perlings Original Buhlendotſer Weizen, hellgelbkoͤrnigJ. Sperlings Original Buhlendotfer Weizen, braunkörnige Anerkennungs⸗Schreiben über glänzende Bewährung aus allen Gegenden.
nerkannt höchſte Erträge unter allen Verhältniſſen. / Größte Anſpruchsloſigleit .

Winterfeſt und lagerfeſt. / Wiberſtandsfähig gegen Brand und andere Krankheiten.
Näheres durchProſpelt , welcher auf Wunſch koſtenlos überſandt wirb. / Preiſe auf Anfrage.

0 kaufen (25i Cepr, Late, Mannbeim,4 i Liudenhofſtr . 13,W Telephon 1447.

Graue Haare
und Bart erhalten garantiert ihre
ursprüngliche Farbe u. Jugend-
glanz wieder (ohne zu färben)
durch meine seit 15 J. bestens
bewährte Haarverjüngungsmilch

Originalflasche Mk. 20000.
Versandhaus Elsner
Stuttgart; Schloßstr. 57 8

Ig, geb. Landwſ., ia. höh. Fachſchulbild. u. viel⸗
ſeit. Erfahrung in mod. Ackervau, Rindvieh⸗und
Pferdezucht, aus renom. intenſiven Wirtſch., z. Zt.
in ungek. Stell. als Verwalter, ſucht per 1. Okt.
oder ſpäter Stellung als ſelbſt. Gutsver⸗
walter evtl. in landw. Organiſation oder
Genoſſenſchaft, wo er ſeine weilgehende theor.
und prakt. Fähigk. voll und ganz verwerten kann.
Erſte Kraft. Ia. Zeugniſſe und Empfehl. Ang.
erbeten unter Nr. 1340 an die Exped. d. Bl.

ben ut zelten eprzlchter dleichmäplgtel 8h
amen am Bergund in der Ebene. EinfacheHand-

habung. LeichterZug. Starke Bauart.
in wenigen Minuten zu vollständigen

DuüngerstreumaschinenNackmaschinen
Kartoffel - Bflanzſochmaschlnen
umzuàndern. — Vler aus einer!

Patente und D. HR. G. Kl.

ſind inimer auf Lager
oder in Arbeit. (100
Julius Kaltenbach,

Lörrach.
ii Sommerſproſſen71

Ein einfaches, wunder⸗
bares Mittel teile gern
jedem koſtenlos mit.

Frau M. Polont,
Waunover 4 84,

Schließfach 106. (33

Preſtücher f. Wein⸗,
Moſt⸗ und Beerenkelt .,
fabriz. a. langj. Spezi⸗
alität: I. ſüdd. mechan.
Preßtuchw. Kaſpar
Müller, Donzdorf,
Wttbg., am Bahnhof.
Wiederv . erh. Rabatt.
Vicia Villosa

gibt ab, Beſtellungen
auf importierten Wei⸗
zen nimmt entgegen
SaatgutMoys (Schleſ.)

. „
Saatzuchtwirtſchaſt Geh. Oekonomſerat J. Sperling

9
5 Domäne Buhlendorf, Poſt Lindau (Anh) 49 2

Fchlachtpferde 80 leer fle bon.
kurrenzlos billig und
garantiert nur Quali⸗
tätsmaſchinen abLager
Obft⸗ und Wein⸗
preſſen, Obſt⸗ und
Traubenmühlen,
Dutterſchneide⸗

maſchinen für Hand⸗
u. Kraftbetrieb, Rübe⸗
mühlen, Mähma⸗
ſchinen und Erſatz⸗
teile. Heuwender,

Branntwein⸗
brennapparate mit
u. o. Waſſerb ., Milch⸗
zentrif. in all. Größ.mitu.ohneEinſ., Zie⸗
genzentrifugen . J.
Weil, Maſchinenhdl .,
Ihringen, Tel. 20,
Haus343 (k. Lad.) 620

Jagdwaffen, (1155

Piſtolen , Ferugläſer,
kauft u. verkauft Hch.
Malecki, Büchſen⸗
macherei , Lahr i. B.
Für Mauſerpiſtolen,
Kalib. 763 mit An⸗
ſchlagekaſtenzahle von
70000 Mk. an auf⸗
wärts. Bei Zuſendung
vergüte ich Porto.

19¹

Für Landwirte
empfehle (1246

Pindegarn
Frucht⸗däcke,

Auffauf vonschaf⸗
Wolle und Flachs.
H. Guntrum,
Hersfeld, Bezirk
Kaſſel , Fernruf 143.

eens
auch Pumpen
zBergstrom“

in Fettring laufend
dow. Pum-

peninge -
5 wöhnl.
Ausführ,

Jaucheguell
nur für
Kraft-

betrieb u.
gr. För-

1 dermeng.
Preisl. auf Anfrage .
Holkh . Nilweller,
Pumpenfab . A. G.
Radolfzell 12

e

Heu, troh u. Lan⸗

deserzeugniſſe
aller Art kauft

Edmund Schmitt,
Karlsruhe 36,

Telefon 4348.

NeesaceStuttgart - HanbutgBetclit s Holn.

ſ. teuer
u.dürf.

nicht,
Atemndt ꝛc. verl. man ſof.
koſtenl. Rat. Löwen⸗Apo⸗
theke Pölzig, Thrg. 149.

Hünſer
ind Geſchäfte ver⸗

mittelt M. Buſam,
Karlsruhe, Herren⸗
ſtraße 88. 22

daͤmpfigwerd. Beiüuſten.

Offene stellen

Julssekretärdaheen

Küstner Lelpzig· LI. 28

Auecht geaugtbei hohem Lohn.
Hoffenheim bei

Sinsheim . (1309
Telefon Nr. 29.

Landwirtstochter ald
ſelbſtändige

Wirtſchafterin
und ein Mädchenfür
Haus⸗ und Feldarbeit
auf 100 Morg. gr.Gut
in Bad. geſ. Ang. unt.
Nr. 1389 a. d.Geſch.d. B.

eſucht für ſofort
2 ehrliche,

tücht. jg. Leute
aus gutem Hauſe
für alle vorkom⸗

menden landw. Arbeit.,
f. Hausu. z. Bedienung
d. Kühlanl. u. Heizung.
Kümmelbacherkofb. Hei⸗
delbg. H.Prahl, Oberſchw.
Bei vollſtändigem Fa⸗
milienanſchluß könnte
ein Landwirtsſohn auf
größerem Gute, zurMithilfe
in demſelben ſofort
eintreten. Taſchengeld
oder ſonſt entſprechend.
Lohn wird vergütet.
Spätere Einheirat ſo
viel wie ſicher. Zu er⸗
fragen unt. Nr. 1384
bei d. Geſchäftsſt.d.Bl.

Stellengeſuche
Wers Perwaletev.
ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, baldigſt od.
ſpäter paſſende Stelle.
Evtl. Geſpannüber⸗
nahme oder ſelbſtänd.
Wirtſchaftsführg. An⸗
geb.unterB.R. S. 1161
an die Exp. d. Bl.
Ig. Landw., 23 J., Ab⸗
ſolv. ein.Winterſch.30
Jahre Prax., d. ſämtl .
landw. Arb. u. Maſch,
verſteht u. auch gut in
Leuten umgeh. kann, f.
Stelleals Aufſeh.od.Unterverw. auf gr.
Gute. Erſt. Zeugn. ſteh.
zu Dienſt. Gefl. Off.u.
Nr. 1385 a. d. Exp. d. B.- nnn

öSee
* . U. ſonſt. lästige ganes perſchwindenſof u
u. ſchmerzl. durchAbtöt. derBur
zeln für immer mittels m.h
orientaliſch. „Helwaks“
Beſſer a
tiger Erfolg garant.
zurück. Mk. 79000 und
umfangr. HaarwuchsMk. Hen
Preiſe freibleibend gegendat

Frau H. Meyer, K 0üülchratherſt. 23.
Anzeigen im Vadiſchen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt haben duvchgreifenden Erfolg. 0



*
f. Ii. Lem

24

Dreiviertel Daunen, ſehr
füllkräftig, Gänſeſchieiß⸗e Gänſehalbdaunen ,

Daunen und5ßer Daunenflaum.
Katalog und Muſter frei.
NichtgefallendGeldzurück
Viele tauſend Dankſchr.
Bettfederngroßhandlung,

Bettenfabrik und Verſand
Tb. Manefaß, Kassel fis.

Wir fielen Täglich
eine große Auswahl

Ferkel und
Läufer

beſter Raſſe u. Freſſer
3. Schnellmaſt zu be⸗
kannt bill. Preiſ. zum
Verkauf. Sämtl. Tiere
ſind bezirkstierärztlich
unterſucht und

1975geſund. 1372Liebler& Bull,
Schweinegroßhandlg .
Durlach,Lauimſtr.28

Ju kaufen geſucht

Von tüchtigem Land⸗
wirtsehepaar w. Kauf,
Pacht od. Bewirtſchaf⸗
tung eines kleinerenbis

mittleren

Baerns geſucht.
Ausführliche Angeb.unter Nr. 1387 an die

Exp. d. Bl. erbeten.
Zwei Glucken mit
jungen Kücken geſucht
von Reinhard5in Titiſee.

Schrot - zung Backmehlin jeder
Feinbeit

1 Iruswe rKRl 11 (Mitdg.),60 Jahre Muhlenbau. J. Rilling & Söhne. 7
Abeikfer 8e nünlen 1Unten.

1 LS 5R
STROHPNESSEN

1251

nnn eeeJ verkaufen
N

1 1 217
Trotz der Teuerung *i dri Amer 1 er!6

5
2

ſind meine Y E 8 28
Fhhernen eee T: . —— 22e Winterfeſt 9 Ekttagtelch / Wiireſfandsfädie gegen Arankheilte 7532K 8

N . 20. 5immer
50. die 3 ö

85
28888

2825und billigſten. ei r 8 23 2
Beſtellung Wee re2 855 f a f 5 Kiefe geben. Bei

722 N 8 32Aeg Seltene b77 8 Original Frieseichewertder Aa Na 28beilegen . eiur 2 — W1 5 5ene erg ntergerſte 2555
Heidelberg. 4281 3

22 22
*

Einize gebrauchte N
5 8 5

atadelloſe Lanz⸗ 5 22 5 8
Lokomobilen , 25 5 10 4 b v ve Fp 6 72 5

8 N 90 unter den bekannteſten Wintergerſten⸗Hochzuchten in 22 uns be⸗ — 8390 5 251egerin kannten Anbauverſuchen 19121922 mit meh rerträgen von 25maſchinen, 15—278 kg — durchſchnittlich 120 *g von ½ ba über die näch ſtertragreichſten Sorten D 2 8Strohpreſſen Welche Vorteile bietet der Anbau von Original Berg.Wintergerstep 2232ber8 Original Berg-dwiutergerſte ſickert hö chſten Acker reinertras infolge Röchſt⸗ 2888
preiswert ernten voller, eiweißreicher Nörner und geſunden tro kes Billiges Araftfutter 829zu verkaufen . 1 4 d 0 weil anerkanntes —208Joſef Lug, Halbe Frachtberechnung, enen, 282

Maſchinengroßhandlg. Weitere Vorteile beim Bezug von Origina] Berg MVintergerste: 22 5„Mannheim. Frachterſparnis, da gieferung möglichſt ab nächſtliegender Anbauſtelle 258r Preisermäßigung bei Abſchluß / Druckſchrift „ueber wintergerſtenbau “ koſtenfrei 225. 9Betten 1169 Zu beziehen nur in plombierten mit Schuzmarke verſehenen Säcken durch Wiederverkaufsſtellen oder direkt. 28in federd. geſtreift. Köper Ausſaatzeit für Mitteldeutſchland: September und Oktober / Ausſaatmenge: 120160 kg je Hektar 82 5% e dener, Angebot u. Fuchtbeſchreibung bitten wir einzufordern . Jedes Jahr vorzeitigausverkauft 255 E du ard meyer, G. m. b. H.,Frie d richs werth 5ee 828e eee
Preiſe 7 9¹5 N
Halbdaunen, dto. graue

der vollkoemmenste
Einige der vielen Neuerungen

Dreiradsystem
Bewegliche abnehmbare Deichsel
Verlegung des Getriebes nach vorn
Leichtestes Gewicht
Leichtester Lauf usw.

Verlangen Sie von Ihrem Land K

und33. werden zufrieden sein.
Druckschrift G fordern.

AMRBI-Werke Abt. U E 22
Berlin 866Kochstr.

Grasmäher
und Verzuge:

Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir
a

eeder in der Land⸗fungen, lodigen Mann, wirtſchaft prakt.
Erfahrungen beſitzt und vor allem die Guts⸗
buchhaltung zu führen verſteht. Ausführl. Off.
mit Zeugnisabſchr. u. „ ee ſind
einzureichen an Brown, Boveri& Cie., Mar
Aktiengeſellſchaft, Maunheim⸗Käfertal. Ma

Ia. neue 1371Wache
für Ernte⸗ und Heu⸗
58 en hat5ben.

Maler,m Käfertal.* Saen im gadiſcheneee Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 9
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Die wirklich brauchbare, praktische und billige
Handsämaschinefülr die gesamte Landwirtschaft

Vertreter gesucht! Vertreter gesucht!

Gleichmäßige und schnelle Aussaat.
F OR DER N SIE DRUCKSCHRI

För alle Samenarten verwendbar, anch für Kleesamen und Gemenge. — Streubreite zirka 8 Meter.
Enorme Ersparnis an Zeit und Saatgut.daher keine ReparaturenEinfache Handhabung. Vorzüglich als Kunstdünger-Streumaschine verwendbar.

L. W. HATTEMERu.CO.,G. m. b. H., KARLSRUHEIO,BADEN
Amalienstraße 35.

Gediegene Konstruktion.
FT UND FREIS EI 12³⁰0

Telephon 5005.

Marbe
Eber“

Fotoreisen
struktion, gute
„ Arbsitlelstüng
in allen Boden-arten. empfehlen
durch ihr Fabrik·lager (1844

Tele-J. Jenewein 4Cie., bens, Offenburg i. Bd.
Vertreter fur Mittelbaden der Firma Gebr. Eberhardt,

Pflugfabrik, Ulm a. D.— Untervertreter gesucht.

Maden in daa Jud Jede ald.
GrößteSperial-FabrikDeutschlandstor

jchtentelfugen. Buttermaschinen,
Waschmaschinen, Wäschemangeln.

Kasten·und Leiterwagen.
75 1

verrichtet schnell 3 Selbst ei
u. einwandfrei die Koidl-Dengelzange. ungenbte
Arbeiter macht mit ihrer Hilfe eine stark verscharteteSens
in kurzer Zeit wieder voll gebrauchsfähig. Handgeschmiedete

n mit Stahſteilen bürgt für UnverwüstlichkeitderZange unReparaturaus. Ihre Anschaffung ist nur eine ein
ist handlich, wiegt nur 1½ kg, kenndarum auch au

a5 Feld mitgenommen werden. feder Mäherdengelt sein
. e an Ort und Stelle sofort, braucht also nicht mehr wie
bisher mehrere Sensen mmtzuschleppen. Neben erheblicher

Materislersparnis ersetzt die Dengelzangein der Frnte mii“
destens einen Arbeiter,. Verlangen Sie noch heute aus

führlichen Prospekt und Vertreterbesuch! 238i

Radenia, G.m. b.H., Kerle genen.

Uulg. Engelels frihe Mintergerk,
ſehr frühreif, winterfeſt, liefert auch in

trockenen Lagen höchſte Erträge ;
Olig. Engelens mittelft.Wintergerſte ,

ſehr lager und winterſeſt, großes Korn,
lange Aehren , für beſte Böden geeignet.

C. Engelen,Büchling⸗PoſtAltenbuch , Ndb.

in allen Körnungen ab Lager Karls⸗
ruhe und Raſtatt 1380ttWeigele,

Karlsruhe i. B.
Tel. 5211 Vorholzstr. 30

Putzmühlen
Obstmühlen
Obstpressen

fabrizierti.bewährt.
erſtklaſſ. ſaub. Ausf.

C. Grauff. 8
Maſchinen Fabrik ,Bretten,Bd., Tel. 118

VEIKRA“
3Putzdreschmaschinen

mit Breitschüttler

1374

E. Weiser, Karlsruhe
Fernruf 2911 Fautenbruchstraße 53

liefert als Sperialität

Pächter Landwirteſchützen ſich gegen

Pacht⸗ Wucher
durch ihren Beitritt zum

Badischen Pächter Verband,
Freiburg i. Br., öchloßbergſtraße 3

Hertzbergs Pat.-Haandstrohpreß-binder erspart mindest. 2 Personen.
Eineeinzige Personist in der Lage,
das von einer m0 -—15⁵PA betrieb.
Breltdreschmaschine anfall. Stroh
zu binden. Bindet dasStroh bedeu-
tend fester , dah. größte Raumersp.bei der Aufbewahr. desselben. Bas
E.nden, des Stroh br, welches von

von Steinzeug
Erprobt! bewährte

und Metall
für neue und alteaun

Stallungen . 113
Uber 10000 Stück Im Gebrauch .
Jos. Alber, Stockach

(Baden)

Stittende anfällt, 1.
Seradelu ene Spielerei gegenüber
der sonst so anstrengenden Arbeite Apparat. Allem-verkauf fürBaden, Württemberg. Hohenzollern; Landmsschinen-es. m. b. H., Tübingen 21. (075

Milch⸗Jentkifugen
in erſtkl. Ausführung, mit
und ohne Einſatz. 2, Jahre
Garantie, 14 Tage Probe
zeit. Günſt. Zahlungsbe⸗
dingung. Verkreter übernll

geſucht.Itarus Separator,Ind. M. Kupfer, Stutl⸗
gart, Kaſernenſtr. 38.

8 Anzeigen im Budiſchen Lend nir iſchafflichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.
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7 2und Siegel
Nostenlose Ratschläge u. Auskünfte zur richtigen Düngung
„ erteil! die Landwirtschaftliche Auskunttsstelle des -
Deutschen Kalisyndikats 6. m. b. H., Stuttgart
5

Olgastrasse 39a

ohne Brennschere, auch bei Feuch-
iskeit haltbar, durch mein „Locken-Ixier“. Preis pro Flasche

20000 Mk. Portou. Nachnahmeextra. 5Versandhaus Elsner,Stuttgart, Schloßstr. 57 B.

Praktffant, umſichtig u. regſam, mit gut. all⸗
45 ſeit. Ausbildung ſucht Stellg.als Volontär für 1.9.23 auf einem größ.

intenſ. bewirtſch . Gute in der Gegend von Karls⸗⸗

Töchlok l. Dadmchr
Hupen

neueſtes Modell mit Turbo ⸗Gebläſe.
Hochleiſtungs⸗Gichtmaſchinen

ruhe. Reflekt . nur auf einigerm. augen.Stellg.,in welcher Gelegenh. zu guter weiterer Aus⸗
bildung gegeben iſt. Fred Stürzebecher,
Rieſenhof , Poſt Ravensburg. 1381

Bin bei annehmb. Preisen stets schnell-entschl. Kassakäufer

Lebt. Proschantagen
jeder Größe.

Eilangebote an 286

Georg Belzer,
Maschinengroßhandlung

Mannhelm-Neckarau, Rheingoldstr. 16.

reschsdfae
„ ORUckSAchEN AUF Wuxscnt “

HEINRICH LANA MANNHEIM.

Landwirſchaftiiche Maschinen,
Heräte und Ersatzteile

in den modernſten und gangharſten Ausführungen
finden ſie ſtets auf unſeren Lagern:

Karlsruhe — Mosbach — Waldshut — Radolf⸗
zell — Roſenberg — Boxberg — Steineni. W.

Reparaturen 1179
werden bei prompter und ſolider Ausführung übernommen .
Fachmänniſchen Rat erhalten Sie jederzeit bereitwilligſt .

Schriftliche Anfragen ſind zu richten an:
Badische landwirtſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft e. G. m. b. h.
(Abteilung Maschinen), Karlsruhe J. B., Lauterbergſtraße 3

Landwirtſchaftliche Produkte Sramerproſſer!„ von fich. Ex⸗
aller Art kauft ſtets zu Tagespreiſen erlekert aisSpenlalltet
Adolf Hildenbrand, Waldshut. Rachen d Saber;

Bogenſtr. 6. Feruruf 121. (1388 ftr 8. Auskunft grat. (16

f Lenrifugafſcte,
Ferbmaſchinen , i
Epiz⸗ und öchülapparate
g e Erſte Referenzen.

Verlangen

f L roma eldgenl348).

in nur erſtklaſſiger ſauberer
ie Proſpekte und

Preisliſten koſtenlos.

0 Anzeigen im Fadiſchen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt gaben durchgreifenden Erfolg. 9



Nur der

aberHalbach
Sibt Ihnen die Sicherheit, dag Sie
immer ein schönes gleichmäßiges
Brot bei geringem Holzverbrauch
erhalten . Verlangen Sie Preislisten,

Anton Weber, Ettlingen.

abremen

Eingetr. D.L.G.-Hochzuchten 2
Original Iſirschies Sa

Stahl Roggen
Stegersorie in Anbauversuchen in genz Deufsch- 0
lend unter günstigen wie amg unsligen Logen. 77 1
1921/22auch in TaukesterLage hervorragend. 7
Duraksehnittserträge von 70 Str. pro Hektar. 75

5 0
Max Fritz, Stuttgart Der Absatz stieg in 3 Jahren auf das IPfache N 45

Tel. S. A. 21614 nur Azenbergstr. 22. 2 3 1 2
Fabrikation in Feuerbach. Original Airsches8r für Garantie- Qual.

angjähriger Lieferant 01 der Industrie. Viele Referen e!eeestes größtes Lager in allen
Ausfubrungen und ualltäten.

Schnellste, beste und billigste Bedienung.
Verarbeitet wird nur Kernleder bester
württ. Gerbungin technischer Vollendung.
Beste Riemen für Landwirtschaft auch noc

aus älterem Leder u. Militärleder
Preislisten auf Wunsch.
Lagerbesuch zu empfehlen

Achtung! Landwirte! Alu!
Dreſchmaſchinen

Winter-Welzen Diekkopf 27
gerüchtet in rauher Fichnenlege Thüringens und in
sonnereichem Kuma Sachsens , daher hesondere

Winterkest und lagersicher
mil holen Erträgen

Die Weizenoriginalsoei
Wird nach langbewshrtem Verichren

gegen Keinbrand gebeial
ab unseren Anlagen sdatfertig geliefert

versand nach unseren Verkaufsbedingungen

mit Lang⸗ und Breitſchüttler. möglichst eb nöchstgelegener Anbeusfaflon oder
50 Liter mit Aus⸗ Nie derloge. sonst direkt von

Brennkeſſel d 0 5
Milchzentrifugen, A. Kirsche-Pfiffelbach,G.m. b.H. 10

alle Größen, nur beſte Fabrikate, Erntetergt bei Pegau in Sachsen .
Obſt⸗ und Weinpreſſen, Ritiertzut Trauen n r

Traubenmühlen, A e 5 f db.
4 für Hand⸗ und

e 5 el
Obſtmühlen . 8
Heuwender. 3 r 172 00
Alle übrigen Maſchinen zu bekannt billigen! * ch
Preiſen, nur anerkannt beſte Fabrikate mit *
voller Garantie. Reparaturen und Erſatz⸗ * gal

teile, reines ee me f 25
N

40
andmaſchinenhaus 3 a

Max Baum, Freiburg, Basler⸗ 2 aui
ſtraße 86. Telephon Nr. 2393. 4 i oh

Auch. zu treffen. 2 el
N

8 22 2 dige9 2. l
2 bes

durkte infolge der warmen Wit⸗ — 1 22
Schrott- und 55 5

terung 5 1 1 8 8 fiche. e ·＋ 5ESE Bachmehimilhle 5 Hebo

Uder „Mortus““ hat sich tar Hand- und für Selbstbindung, passend für a We 2 91 ö
zur Bekämpſung derselben be- jede Göpel- und Motor- Dreschanlage. Ganz aus aer e 8

Auskührun
. 2 85

1 uibetJ Eisen, daher unverwüstlich . 1815 a n 3 deCh. 6
Organisationen. Wer ihn noch

f 2

ade dean dae de. achtet Maschigadehrtfran dark 4 Sönge. Hekehkad ! A.
bindlich ausführlichen Pro- eee ee Ae Ae ee e 8 —2 0

spekt und Vertreterbesuch. N eee 5 * 9

Babenla , g. m. b. k.Härlsrrhe-örünwinkel 53
cn

Beſte , handhabungsſichere * R 8 8588 gef

Serrhbändermasthinen e b
*

1 f
baut als Spezialität: 2 8 Ar en An er 11

——— 8 S aus Feldtelephonkabel, ſeit Jahren beſtens bewährt, 17 5 8 SprengkapſelnnZündſchnüre Mienzen sofort lieferbar (78 4
zum Sprengen von Banmſtumpen . T2 eo dor H A I v ie 1 N 5 15 a Pulverfabrik Ettlingen (50 1 —1 3 Saene6. 9Fr. Burkert & Oo., Gerabronn. Telephon Nr. 8. 27 5 5 ach

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Jr. Schramm .F 5N Landwieſſchgftetn; 111
Druck von G. Braun G. m. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag) ſämtliche in Karlsruhe. a
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